Kaspar Maase: VL Amerikanisierung? Die USA und die populäre Kultur Europas

7. Nachkriegszeit I: Westeuropäische Trends 

Rahmenbedingungen für einen Amerikanisierungsschub

· Zerstörungen, Verluste, darniederliegende Wirtschaft in Europa – USA stärkste Militär- und Wirtschaftsmacht der Welt

· Massenhafte Präsenz von Amerikanern in Europa 

· Kalter Krieg ab 1947. Kommunismusfurcht band an US- Führungsrolle 

· Marshallplan „European Recovery Program“

· US-Propagandaoffensive 

· Hilfs- und Austauschprogramme. 

Begrenzte Wirkung selbst unter Eliten und Bildungsschicht. Widerstand gegen Abhängigkeit; Revitalisierung des kulturellen Antiamerikanismus. Amerikanische Populärkultur bis in die 1960er eine Sache relativ kleiner Minderheiten.

Grenzen der „Amerikanisierung von oben“ (Elitenprogramme, Institutionenumbau, Hochkultur- und Sachinformationsangebot, Propaganda) – durchschlagende Veränderung der europäischen Gesellschaften durch „Amerikanisierung von unten“ (Alltagserfahrung, Alltagshandeln der einfachen Leute; Nutzung amerikanischer Populärkultur). 

Teilweise überwältigende Erfahrungen mit den Amerikanern und ihrer Lebensweise: Aura des materiellen Überflusses; zivile Lässigkeit der Soldaten; Freundlichkeit v.a. der Schwarzen gegenüber Kindern. Hedonistische Basiserfahrung in der Tradition popularer Utopien: Amerika steht für das gute Leben.

1956: Rock’n’Roll kommt nach Europa. „Halbstarkenkrawalle“ in vielen Ländern. Hnweis auf Schub der Selbst-Amerikanisierung.

Konstellation für Aneignung und Instrumentalisierung von „Amerikanischem“:

· Medien verbreiten Trends europaweit

· Gesellschaftliche Modernisierung: Das „goldene Zeitalter“ (Eric Hobsbawm) des Wohlstands beginnt

· Auseinandersetzung um alltäglich-kulturelle Gestaltung der neuen Lebensmöglichkeiten. Wieder Amerika als Material und Projektionsfläche. Unterschied: Hedonistischer Amerikanismus diesmal auf Seiten des Stärkeren. 

· Aus der Alltagsperspektive: Generationenkonflikt. 

· Aktivisten aus der Unterschicht: Arbeiterjugendliche 

· Amerikanisierung von unten als Demokratisierung.

